Das Wiodähneht 1 5 4 f Ruferate 
ef dies mit Ausnahme der g b 8 (1 Sgr. für die fünfgeſpal 
Sonntage täglich erscheinende i i tene Zeile oder deren Raum; 
Blatt — vierteljährlich 0 N 1 7 ed verhältnißmäßig 
— Stadt Poſen 15 Eh, ’ 1 Mi a Ha e u 22 

* 244 En 5 14 0 für die an demfelben Tage er- 
Beſtellungen A ® iseinende Nummer nur bis 


| 240. Mittwoch den 13; Oftober 1858. m | 240. 


hen alle Doftanf len des 10 Uhr Vormittags an⸗ 
In- und Auslandes an. genommen. 
EA N nnen 
5 denn die Volksmenge w 6 Als d der M ie weden d. ch den König regelmäßig in dem Zeitraum von dem 
A mt li ch 8. ben Bahpefe hielt, eilte ein Reines München an den Aae Yrkange de Monats Noyeinber. iben Jahres bis zur Mitte des folgenden Ja⸗ 
Bekanntmachung. ſtieg die Tritte 257 und überreichte der Königin ein zierliches wer gun it einer Au n e le das Haus 
Unter Bezugnahme auf die in Nr. 237 des „Staats⸗Anzeigers“ Blumenbouquet; die hohe Frau nahm es freundlich entgegen und Zunächſt iſt einer dem zu er ' 


eh n 7 zuig dr 4 ' r. bgeordneten für drei Seſſionen in drei auf einander folgenden 

lizirte Allerhoͤchſte Verordnung vom 9. d. M., durch welche die | fie ſowohl als der König drückten der kleinen Geberin herzlich die der Abgeordn 5 it dem Schluß der 

J...... Ben SH fl ki re le, 2 | EI la Men a gt 

Neider DER . a — 10 a: M. age 1 een 8 u MRS un Er 05 e Kinder N ehihrten Borſchriten in jeher Begiälahurperinde ar 
a erlin zuſammenberufen ſind, mache ich hierdurc r ſagte noch mehr, aber die begeiſterte Menge ließ von den Lebe⸗ . 5 * 1 

re daß die beio —— Beuachrichtigung über den Ort und die Je nicht ab, ſo daß ich leider die übrigen Worte nicht verſte⸗ ordentliche Seſſionen des Landtags ſtattfinden. Es iſt aber auf 


N 4 2 5 2 7 ver u i i eru 

1 en en e e (CLeip⸗ hen konnte. Den Miniſterpräfidenten v. Manteuffel, den Handels⸗ 950 Fr uch 5 A i he eeärs 5 5 a 
„aeritunhe Nr. 3) in dem Büreau des Hauſes der Birne miniſter v. d. Heydt und den Oberſtallmeiſter, General v. Williſen, bug v in, den ordentlichen Verſammlungen der beiden Häuſer, 
(Leipzigerftraße Nr. 55) am 18. und 19. d. M. in den Stunden die zum Abſchiede anweſend waren, beſchied der König in den Sa⸗ A w laſſen, ohne irgend eine andere Seitbeichränhng, 18 di 
don 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und am 20. in den Mor⸗ lonwagen und ſagte ihnen ein herzliches Lebewohl. Ergreifend war durch die aur der Legit laturperlode bedingte 155 3 
enſtun — . 5 Kg 1 ge Hi ie 4 Ma 12 5 1 nahmen. dentliche Berufung des dtn 95 iſt mithin die ſchen erfolgte Thä⸗ 
en zu de 8 2 „ : te hohen He aften vergoſſen ränen und erſt nach einigen . g j f u fin gleichgültig 

jede ſonſt etwa erforderliche Mittheilung in Bezug auf diefelbe | marmungen verließ der Prinz⸗Regent den Salonwagen. Skalen t 5 Urdu dp t e Sen 2 5 
gemacht werden. Augen rief da die Menge: Es lebe der König! und: Auf baldiges und 0 zu be 


f a Sa BED: i iode i de erreicht habe, iſt in keiner Wei 

erlin, den 10. Oktober 1858. undes Wiederſehen! Der König lehnt d Moment aus gislaturperiode ihr End ee ene nen 

Da Minifter oi Innern. zen Wagen beraub, ee bie dard jenes el Bruders und | Anden. Chen 5 werig An at Bes ih für die Minh, de ie 
Im Allerhöchften Auftrage: Flottwell. ſprach unter Thränen: „Ja, Wilhelm, mit bieem e SB REDE Se on Den De. ORBEAER zuct 


ee K 8 h n geordneten zu datiren habe und nach dreijähriger Friſt abgelaufen 
Vorſtehende r wird hierdurch auf höhere An. ich auf f von Dir: auf baldigen apbi.gehumden Wiedefthen! 7 Die Wohl der Abgeordneten bedarf e Veen 


ordnung zur Kenntniß des Publikums gebracht. Hierauf ſetzte ſich der Train in Bewegung Die Volksmenge aber | von Seiten der Regierung; aber fie giebt dem Abgeordneten ‚mi 
99 en den 12. Oktober 1858. rief, ſo lange I noch den Zug und den heißgeliebten ſcheidenden das Recht, als Mitzlied 10 El W der regelmäßig berufenen 
Königliches Regierungs⸗Präſidium. Konig im Jen ter lehnend erblickte: „Hoch lebe der e Auf Verſammlung der Abgeordneten an der Ausübung der geſetgeben⸗ 
5K — Wiederſehen!“ Wohl hatten die Recht, welche in dieſer Scheider den Gewalt Theil zu nehmen. Zu dieſer Ausübung bedarf es aljo 


f 2 . | Stunde verficherten, einen ſolchen Abſchied noch nic t erlebt zu haben. der koͤni N ie dieſelbe in Artikel 51 der Verfaſſungs⸗ 
Potsdam, 12. Okt. A Majeſtäten der König und die Kö⸗ Es age Trennung, wie went din Der von bon een * abe ea bete ul FA 5 König Holen, Ba 
3 30 ; J jet e en lie erkennen : f : 4775 3 
ct Fi Okt. Se. Mazeſtät der König haben a f gb | 5 7 — 925 Leet e Volkes u. fehnemn Könige if. 3 ift 7 5 e 5 der N hebe ai e 

dum General Lanbjcpafts-Repräfentanten wan enge ag By ir ER fo ge ea Ber charafterfifchen Befuguiß des Mbgeorbneten von der königlich 
Dr nt e e, Akte) band de 8 aue e Feen re 25 2 bee aper 55 hrte. Sie wo Ihre Majeftäten db n Shi u ſo 15 — nur die — nicht der er 
yundarı Bes Aires Ba 2 in Halbe . B. S. im das daß Nachtlager nehmen, treffen ſie mit dem Prinzen und der Frau I Fun der perde deze na: 2 2 2 der Ab. 


Bruno 5 der RK AR h geordnete ſein durch die Wahl erha ndat en hat. 

Gymaaſtum zu Pren i d Prinzeſſin Friedrich von Helfen zuſammen, die aus Kopenhagen 8 A { 
Ingefomm en: Der Herend. Naber und Kommandeur der 32. Infan 1 7 gereist find, um den Ann noch einmal zu ſehen. Die 0 Der 1 joa 100 W Verfaſſungsartikel ſtellt 

Wie- Brigade, von Gersdorff, von Trier. Prinzeſſin Friedrich von Heſſen it bekanntlich die Tochter des alſo zunächſt heraus, daß (Art. 73) die Legislaturperiode auf drei 


| Prinzen Karl. Die Mutter ift darum auch heute Mittag nach Jahre feſtgeſetzt und daß (Art. 75) die Vollmacht der Abgeordne⸗ 


8 ten mit dem Ablauf der Legislaturperiode oder mit der Auflö 

| Nn der Gerichtähofes zur Enticpeidung der Rompetenztonflifte dom 13. | Magdeburg ae um die Tochter und den Schwiegerſohn dort erliſcht. Wan erhellt rn den „ 

| 4858, daß gegen die Erhebun e — e bei der Durchreiſe zu begrüben. Die beitlihen Herrſchaften wollen führungen, daß weder der Abschluß dreier ordentlicher Seifionen, 

j , 
x e . : 8 ‚ - 1 0 

| — — In dp . — oder — Drägrapation, zen: Mitglieder des hohen el zur Fam Lum ſich ver⸗ 910 verfaſſungsmäßige or über die Einberufung des — 

Ard, daß dagegen kbners, dep 1 90 Grund tück nicht im | ſammeln; der und bie Deingeifin Friedrich Karl, die ſich tags als die Norm für den Beginn der Legislaturperiode anzun 

Stab debe fe e, und er daher nicht zur Stadtgemeinde gehöre, nicht geeignet] [gegenwärtig in der Nähe von Neuſtadt⸗Eberswalde aufhalten, wer⸗ men. Da nun die Berufung zur ordentlichen Seſſion na wer 

ki Rechtsweg zu begründen. ben deshalb am Donnerftag von dort hieher zurückkehren. — Der der Verſaſſung von dem Anfang des Monats benen ichen 

g nds beute ausgegeben wird, ent- interimiſtiſche Miniſter des Innern, Flottwell, hat ſich heute Mit⸗ 3 bis Mitte des Januar folgenden J Ah 

Das AT. Stück der Öejepfammlung,, welches } 905 4 Ethan rn? Geh. Rath Sulzer, die Räthe, Jahre zur es Januar f enden ahres ſtattfinden 

alt under Nr. 4955 den Al Pochſten Eat vom 7. Okt. 1858, betr. die Auf- ta von dem Miniſterialdirektor eh. a zer, die Ra he, muß, und, um jedem Bedenken vorzubeugen, am ſicherſten der 

i en von Preußen zur Mebernahme der Regen.] Hülfsarbeiter ze. vorftelfen Iafjen. — Graf Schwerin⸗Putzar ift hier früheste Termin dieſes ganzen Zeitraumes feſtzuhalten iſt, ſo folgt 


ng an Se. K. H. den Prinzeg 1 r j 1 5 
zu unter Die. 4060 Ba Ga on. 8 0) — e Ginberufane der babe angekommen und ebenſo iſt Hr. v. Anerswalb hier ſchon anweſend.] daraus unbeſtreitbar, daß die regelmäßige Lezislaturperiode des 


Nag de Er det Monarchie betreffend; und unter Nr. 4957 die Ver⸗ — [Armeebefehl] Se. K. Hoh. der Prinz von Preußen re Abgeordnetenhauſes mindeſtens bis zum 1. November 
Ordnung wegen Einberufung der beiden Häuser des Landtages der Monarchie, hat unterm 9. Okt folgenden Armeebefehl erlaſſen: “0 zu laufen hat. Eine Begrenzung der Legislaturperiode in ähnlicher 
dem 9. Bf 1858. Ich mache der Armes hierdurch bekannt daß Se Maf der König Mir Seite iſt ſchon früher verfaſſungsmäßig anerkannt worden. In 

Berlin, den 11. Oktober 1858. durch e Ordre vom 7. d. M. iu befehlen geruht haben, bis zu Aller-] Art. 66 der Verfaſſun erlule pom 31. Januar 1850 war nd 
Debits-Komptoir der Geſetzſammlung. öchitieiner Wiederherſtellung die Kön n als Regent auszuüben. lich der Zeitpunkt hi | di Al De Be 

die Armee hat das in Meinem Befehle vom 23. Oktober v. J ausgeiprochene lich der Zeitpunkt, mit welchem die vormalige Erſte Kammer na 

r ðͤ v ee 
f C Depeſche b „ breche hierbei wiedertolt die feſte Ne 8 eſtgeſetzt. eſer Zeitpunkt wurde deshalb gewählt, weil die 
* egraphiſ 5 ſch cx D ner Regentſchaft die —.— der Armee Sr. Maj dem Könige Veranlaſſung am 26. Juli 1849 gewä lte te Kammer auf den 1.20 


5 ı i⸗ ölligen Geneſung Allerhöchſtſeine Königliche 
Paris, Dienſtag, 12. Oktober, Morgens. Der Kai de — Aida — nn 2 chen Ha en N aden Su 


jer iſt in Rheims eingetroffen. Sowohl der Maire wie der 1858. Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. ur unbeſtrittenen Geltung kam, daß deshalb der Anfangstermin 
Erzbiſchof berührten in ihren Anreden die geheiligten Privi⸗ — Zirkularſchreiben. Der Miniſter⸗Präſident hat | der beiden am 7. Auguſt zu einer neuen Legislaturperiode zuſam⸗ 
legien der Stadt. . aus Anlaß der erfolgten Einſetzung der Re entſchaft unterm 9. Okt. mengetretenen Kammern von dieſem Tage und nicht von dem der 
Der heutige „Moniteur“ knüpft daran die Betrachtung, an die Chefs der fremden Legationen in Derlin ein Zirkularſchrei⸗] Wahl anhebe. Aus allen hier angedeuteten Gründen und mit beſon⸗ 
daß die N oleonſſche Dynaſtie don Anbeginn geheiligt jei | ben gerichtet, welches in der eberjepung Dee 1 N Ai 15 ih he 70h fir iu. f 1 f 
ö 1 Berlin, 9. Okt . kaum zweifelhaft erſcheinen, daß für eine ieſes Monat 
durch das unvertilgbare Salböl des auf den Schlachtfeldern Der untergeichete Konſeilspräſident and Rute ber Semen 70 ii bea : legislative Thätigkeit das im 3 ahne 88 zuerit ein⸗ 
erufene 


uſt des⸗ 
res zuſammenberufen worden war und die Rechtsanſicht 


dergoſſenen Blutes ihrer Generale. legenheiten hat die Ehre, den Herrn Miniſter — äbine n 
\ in Folge feiner fortdauernd inde- berufene Abgeordnetenhaus noch die verfaſſungsmäßig ig 

N (Eingeg. 18. Oktober, 8 Uhr Morgens.) Dan Auf die Fal 5e. Sec he 8e e meh e Sr. niß beſitzt. 9 Hang en 
Kön en gen dem Prinzen von 2 dich Hobel e rm “= Bin f — Varnhagen v. Enſe +]. Die N. 3* Bde 28 
deut ſch land. g e e e e dee rc deen ea gener den hen be e ee 

a 9 Sr. Majeftä i ölliger Wiederherſt die Züge 1 d en Vater 

ie Preußen. Berlin, 2 Far bon 125 A e unernements als Pei, Neger de perufifgen nike in die Dan werden wird. Der Geh. Legationsrath Karl ul: 8 8 
äten; vom Hofe v.] Unſer König hat in dieſen Tag 18 der, | genommen yet e n iche Beumer zur Aa v. Enſe iſt geſtern Abend um halb 11 Uhr plöß ich No Be -Ulte 
ſchiede een ſicher hat aber keiner ihn ſo ergriffen, a a Der Unterzeichnete Hat nicht verfehlt, Di 8 9.5 Fusch im Alter von 74 Jahren verſchieden. vor drei 


. ; d Organ der bei den letzteren akkreditir ⸗ e it ſei 
ag ein großer Theil feiner getreuen Unterthanen auf | nit; ber europälſchen Kabinette durch das Er hat jedoch ni emen u dürfen | Tagen erfreute uns der liebenswürdige Greis mit ſeinem 1 0 


den i 
f t iſchen Legati bringen. x e 1. f ne e g 
Ne Nee rag 2 Haden de in Sy e die ir erlin refidirenden Chefs der fremden Dif- wie immer den lebendigſten Antheil an den Zeitereigniſſen neh⸗ 
Vormittag mit dem Prinzen Albrecht nach Sansſouci gefah⸗ g ' eine reihe Quelle des Wi 
den war, Mittags 1 Uhr mittelft Extrazuges Potsdam verlaffen a en ie : erte da ch =” 8 Wim Zeitraum der Geschichte lu 
Kofen um 1½ Uhr auf dem Potsdamer Bahnhof ein. Die fin —.[Der Landtag] Die „Preuß. 12 15 . 5 geitgensſſcher dont leiten erſtreckte. Sein Andenken lebt in 
lreich verſammelte Volksmenge begrüßte die Allerh. Herrſchaften den Artikel: Die Vorſchrift der Verfaſſung elche bei 8 h erjöntt en fort, Allen, die ihn perſönli b 


ch kannten, 

Wiederſehen!“ ane den König!“ tönten unaufhͤͤrlich wieder. langt, hat die Staatsregierung veranlaßt, nach gewiſſenhafter Er⸗ wird er unvergeßlich ein. f 1 2 
a her an der geäfneten Shi des ee Hand, | wägung über bie Brose n en aeen: ot ih 100 5 Danzig, 10 O e aan bie Dot ac 

; g 8 t entblößte und di eordneten, nachde ie letzte or Wahl⸗ i irks o Se olgen⸗ 
war tief bewegt und dankte, indem er das Haupt entblößte und die „nachdem es die letzte des ee der k. Regierung zu Marienwerder ergangen: 


1111 end und ebenf heiten Ges mie fig Pörpen. A it 
9 


tiniſter die 
donnernden Hurrahs, und Ruf, wie: „Auf baldiges geſundes Regentſchaft die ſofortige Einberufung der Landesvertretung ver⸗ feinen zahlreichen Schr 


rechte aufs Herz legte, in nit Weiſe. Der hohe Rei⸗ re ode gehalten, noch berufen jei, an einer außerordentlichen Seſ⸗ des Reſtript 
i 


y x 5 E ber 11 5 5 $ über die Herren Domänenvä zu 
ende ini lieben mir aber bei den unauf⸗ ſion als verfaſſungsmäßiges Organ des Landes Theil zu nehmen. du dem Begriffe der von anden ent enpächter auszunn 
adi aug e ee Au ben bee. | Die eee den unde eothält feine autbrüiche Seftegung über Den Sl KO erpahblingen verkennen bee acer 

e anweſenden Generalfeldmarſchall v. Wrangel und den Polizei- die geſe liche Dauer der Abgeordneten ⸗Vollmachten, und ſo iſt es di eit, daß wir von dem jeweiligen Aufenthaltsorte der Herren Pächter unter 


pPräſidenten v. 18 li önig i Salonwagen treten und erklärlich, daß über den Ge enſtand verſchiedene Anſichten zum richtet ſind. Zur Erreichung dieſes Zweckes iſt es nothwendig, und ordnen wir 
der erde en et von ihnen: ben Generalfeldmarſchall]Ausdruck gelangen konnten. Die hier in Betracht kommenden Be⸗ at daß die Herden Dachte, wenn fie auf länger als acht Tage ſich von 


5 3 den Domäne entfernen, uns davon Anzeige zu machen 42 
der Köni 1 ange. Stürmi⸗ ſtimmungen des Staatsgrundgeſetzes ſind folgende: der in Pacht bee Zeit der Entf avon A lten. (D. 3. 

dns > die Wc een den Al Bahnbofe; ſie 5 Art. 10 Di Sener Sie Sarg nig 9 Son u 175 40 1 und das Ziel 1 5 54 0 0 u 
Wann bereits auf dem Usfamifcpen Plaz, als dort der Sepcrattrain | TED, FEAR: ars geh eh im Balle ihrer duc un $ Aae Goh die ber e 


; f g u beiden Fal. FJ. Kaiſerl. Hoh. die verwittwete Frau Großherzogin von Wei⸗ 
int tmauer hervo und der König ſich am Fenſter len find die bisherigen Miglſeber wieder WÄhlbht. Art, 76 (nach der durch Ge. traf J. . e Fra 1 l 
kt — ſich dieselben Zurufe, e noch voll | je ben 18. Wa 557 gegebenen Faffung). Die beiden 9 uf des Landtages | mar, geb. Großfürst von Rußland, zum Beſuch bei Höchſtihrer 


Tochter, der Frau Prinzeſſin von Preußen, mit dem Dampfboot 
ierſelbſt ei nd begab ſich mit den bereit ann dre 
e rte dem Reſidenzſchloſſe. Die Frau Prinzeſſin von Preu⸗ 
Ben beehrte darauf ſpäter am geſtrigen Abend das erſte Feſtkonzert 
625 jährigen Jubelfeier des 4 — Muſik⸗Inſtituts. Die Frau 
Großherzogin war durch die Anſtrengungen der Reiſe verhindert, 
das Konzert zu beſuchen. (K. 3.) 
„ Münſter, 10 Okt. [Ernennung] In dieſen Tagen 
iſt der hieſige Kaufmann Schütte, der ſich vom Kiepenträger und 
Lumpenhändler zu einem bedeutenden Kaufmann emporgearbeitet 
hat, zum römiſchen Kammerherrn mit dem Titel eines Grafen er» 
nannt worden. 

Stettin, 10. Okt. ITauffeſt von vier großen Schif⸗ 
fen.] Ein in der Geſchichte des hieſigen Schiffsbaues einziges 
Ereigniß fand geſtern hier ſtatt. Vier große Fregattſchiffe von je 
ca. 350 neue Laſt ein und derſelben Rhederel, des Kommerzien⸗ 

ths, Generalkonfuls Schlutow, 1 8 geſtern in Gegenwart einer 
f 9 Menſchenmenge von den Werften der Schiffsbaumeiſter 
e und Nüske nacheinander von Stapel. Als Zeugen dieſes ſel⸗ 


und Finanzminiſterium, und zwar der Unterſtaatsſekretär v. Pom⸗ 
mer⸗Eſche, der General⸗Steuerdirektor v. Pommer⸗Eſche, der Di⸗ 
tektor des Haudelsminiſtetiums, Wirkliche Geh. Rath Oeſtreich und 
Geheimrath Hoene nebſt Familien. Um 11 ½ Uhr lief von der 


Ri d., Kapitän Lange, und eine halbe Stunde ſpäter „Der Süd“, 


a ie befrachtet, die erſte direkte Befrachtung hieſiger 
Schiffe nach Auſtralten. St. 3) W eee 
Thorn, 12. Okt. [Nichtgeſtattung von Jeſuiten⸗ 

A Troß aller 19 HE der ek Magiſtrat den 

rn Jeſu noch nicht geſtattet, Miſſionen in der Stadt abzuhal⸗ 
n. Die Jeſuiten find ein bis zwei Meilen im Umkreiſe in den 
nen Land⸗ und Stadtgemeinden herumgezogen, aber Thorn 

ißt ihnen ihre Thore. (D. A. 3.) 


Dieſtrei 
Preußen. 

entſchaft in Preußen aus. Die Löſung dieſer Frage findet die 

iſte Theilnahme und der ein S We e 

0 3.“ ſagt: „Von 


— gie bu (Leto n. 4% 


Die Schlacht bei Hochkirch. 
Dan zn 111 14. Oktober 1758. 
In Der 14. Oktober dieſes Jahres iſt der 100 jährige Gedächtnißtag der 
560 'ochkit Mice, 11 kein G * ae d 
t + * — — apferkeit 25 der glorreichſten Blätter 
' aus 8 
Iſtreichiſche Feldmarſchall Dann hatte ſich, nach ſeiner vorſichtigen 
e die ihm ohnedies fortgeſetzt zu Gebote ſtehende mah Ueherlegenheit der 
über ſeinen großen Gegner Friedrich II. noch durch die möglichſten Vor⸗ 
ommenen Stellung zu unterſtützen, mit 116 Bakaillonen und 
128 Eskadrone zuſammen 32,000 Mann, ohne die zahlreichen, hierbei nicht mit 
inhegelffenen leſchten Truppen, auf den waldbewachſenen Bergen bei Kittlitz, 
anderthalb Meilen von Bautzen, in einer 11 unangreifbaren Stellung gela⸗ 
get und der e al asgenüber bei Hochkirch, unmittelbar in dem Bereiche 
Kanonen 115 des mit nur 51 Bataillonen und 108 Eskadrons, zuſam⸗ 
men 42,000 Mann, ein Lager bezogen. Es war dies eine Bravade, wie fie 
e in allen früer Kriegen noch nie vorgekommen fein mochte, und ſeine 
Kin & j 
e 


en 
chen Generäle beſchworen den Monarchen, deshalb auch von dieſem 
1 3 abzuſtehen, u. beharrte auf feinem Sinn und antwortete, 
„auf des Felbmarſchalls Keith Yerzweitiungsbollen Ausruf: „Sire, 
die Oeſtreicher verdienen Sa zu werden, wenn ſie uns hier nicht angreifen!“ 
E bien! ich hoffe jedenfalls, daß ſie die Preußen mehr als den Galgen fürch⸗ 


zen werden.. 1 

„Die preußiſche Stellung ſtützte ſich mit dem rechten Flügel auf das Dorf 
15 907 9 Bataillone beſetzt gehalten Air 2 2 ihn noch 2, 
en verſehenden Freibataillome und den 10 Eskabrons von Ziethen⸗Huſa⸗ 
rechts hin eine Flanke bildeten, 4 vor und 2 im Dorfe ftanden. Weiter 
loſſen 1 zunächſt 18 ſchwere Schwadronen und 1 folg · 
rum 11 Bataillone, während Han ein durch den tiefen und we⸗ 
und Sumpf nur an einigen wenigen Stellen paſſtrbaren . — 
und getrennte linke Flügel wiederum nur 9 Bataillene zählte. Hinter dieſem 
befanden ſich 25 Estadrons und hinter dem rechten 8 Bataillone und 20 
ns als zweites Treffen, vor Hochtirch aber war eine Batterie von 20 
„und 6 Sechspfündern und bei Niethen noch eine zweite von 30 Zwölf. 
aufgefahren worden. Eine Heeresabtheilung von 15 Bataillonen und 
Eskadrons unter dem General Retzow endlich hatte die Si erung des linken 
N Zlügels gegen eine Umgehung bei Weißenberg, ungefähr eine deutſche 
zer des preußſſchen Hauptkorps entfernt, Stellung —— müſſen. 
belſtände dieſer Stellung waren, daß der Feind von ſeinen Bergen 
e Ueberſicht des preußiſchen Lagers beſaß, daß zweitens nament ⸗ 
hier wieder vorzugeweiſe in der rechten Flanke dieſes Orts 
ichen leichten Truppen beſetzte Wald bis auf wenige hundert 
Poſition heranreichte, und drittens, daß das preußiſche 
gel durch den dazwviſchen liegenden Niethener Gun d 
unt 7 N nur ſchwer einander unkerſtützen konnten. Ueber⸗ 
t aber forderte Fri tellung den Feind ganz ausdrücklich zu einem A. 
e heraus, und da Friedrich fortgeſetzt gegen alle ihm gemachten Vorſtellun. 
en 18508 10 6 f. Hude Daun endlich wirklich den Entschluß, in der 

Nacht dom 13. zum 14. Oktober mit einem 4 ſein Glück zu verſuchen. 
Er en dazu folgenden Angriffsplan: Der General Laudon mit 4 Ba. 
taillonen, 15 regulären Eskadrons und 3000 Panduren und Kroaten sollte den 

16 


echten Flügel eben in der vorerwähnten, beſonders gefährlichen 
r. and J Cafadrens, davon W ae Vene ee 


auf die bereits mehrerwähnte Flanke des preußiſchen re 
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find erprobt, ſein Charakter gehärtek in der Glut hiſtoriſcher Er⸗ 
eigniſſe, ſeine Anſichten bekannt dem Volke, über welches er regieren 
wird. Das Vertrauen, mit dem ihm ſeine Unterthanen entgegen⸗ 
kommen, iſt ein unbegrenztes, und die Befriedigung über n 
Machtergreifung eine fäſt ausnahmsloſe. Man kann, in den Gren⸗ 
en der nüchternſten Darſtellung verbleibend, das große Ereigniß 
in Preußen als eines beſondern Heiles voll für jenen Staat dar⸗ 
ſtellen, welches in einem Momente die Mißſtimmung von Jahren 
verwiſcht und das dem ganzen Lande eine andre und beſſere Phy⸗ 
ſiognomie verleiht. Man darf es auch, das vertrauen wir, als ein 
Geſchehniß anſehen, welches die deutſchen Verhältniſſe günſtig be⸗ 
rühren und in ihnen eine Einigkeit und Einigung 5 — ringen 
wird, auf welchen mehr als auf irgend etwas Andrem das Wohl⸗ 
ergehen unſres Welttheils beruht.“ 

— (Standrechtliche Verurtheilung.] In den letz⸗ 
ten Tagen des September ſind in Szegedin vier und in Szentes 

wei Individuen, und zwar einer wegen Brandlegung, die anderen 

ünf wegen Räubereien vom Standgerichte zum Tode durch den 
Strang verurtheilt worden. Ein Miiſchuldiger der Letzteren wollte 
ſich der Strafe durch die Flucht entziehen; er rettete ſich vor den 
ihn verfolgenden berittenen Sicherheitsorganen auf das, Strohdach 
eines Tanhagebäudes, von wo aus er mit den Verfolgern mehrere 
Schüſſe wechſelte, und wobei einer der Letzteren eine leichte Schuß⸗ 
wunde am linken Arme erhielt. Endlich machte das in Flammen 
aufgehende Dach dem Kampfe ein Ende; der Flüchtling behauptete 
auch jetzt noch ſeine Poſition, und ſo wurde er als verbrannte Leiche 
herausgezogen und nach dem Stadthauſe gebracht. 

Bayern. München, 9. Okt. [Mord.] Vorgeſtern Nacht 
hat ein Student aus Rheinbayern die neunzehnjährige Tochter des 
biefigen Bildhauers Zantinetti auf dem Nachhaufewege vom Thea⸗ 
ter erſchoſſen. Das ſchöne blühende Mädchen war ſeiner grenzen⸗ 
loſen Liebe, mit welcher er es ſchon ſeit Monaten verfolgte, mit 
Kälte und dem Bedenken entgegengekommen, daß die elterliche 
Einwilligung in die Verbindung nie erfolgen würde. Die Unglück⸗ 
liche, reg früher aus dem Theater ſtets von ihrem Bruder 

tte heimbegleiten laſſen, ging zufällig allein nach Hauſe, als ſie in 
er Nähe der Kaſernenſtraße von demüberſpannten Jüngling gerröften 
und durch einen Schuß in die Bruſt augenblicklich getödiet wurde. 
Der Mörder hat ſich geſtern Morgen bei der Polizei ſelbft geſtellt. 

Sachſen. Dresden, 11. Oktober. [oeubner] Dem 
„Fr. 3." wird von hier geſchrieben, daß das umlaufende Gerücht, 
Heubner habe ſich bisher geweigert, um die Gnade des Königs ein⸗ 


ukommen, e (Iſt unſeres Wiſſens keineswegs un⸗ 
a isziplinargeſetz darf 


egründet; d. Red.) Nach einem ſächſiſchen 0 
ein zu lebenslänglichem uchthaus Verurtheilter unter fünfzehn 
Jahren kein Begnädigungege ö 
= neun Jahte! Die Geſüche ſeiner Frau aber, ſeiner Kin 
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— [Segen mancherlei Mißſtände. Das k. Gerichts⸗ 


ier aus zugleich verſuchen, den Preußen 

vollends in den Rücken 12 gelangen. 15 Bataillone, davon 12 im erſten, 16 im 
zweiten und 18 im dritten Treffen, waren nächſtdem unter des Feldmarſchalls 
perſönlichem Oberbefehl beſtimmt, Hochkirch gleichzeitig von der Front aus zu 
beſtürmen. Weiterhin, der aus 600 Kommandirten und 11 Bataillonen im er⸗ 
ſten und 10 Bataillonen im zweiten Treffen beſtehenden Mitte Bu ſchloſſen ſich 
aber hieran noch 20 Eskadrons, und der rechte öſtreichiſche Flügel endlich beſtand 
aus 20 Bataillonen und 32 Eskadrons, doch waren ſowohl dieſer, wie auch das 
Centrum angewieſen, erſt für den Fall, daß der Angriff auf Hochkirch wirklich 
reuſſirt hätte 4 mit in das Gefecht ee dee Falls da · 
gegen fur die Rückzugsdeckung des dann geſchlagenen öſtreichiſthen linken Flü ⸗ 
gels zu übernehmen. Dir Prinz von Durlach mit 27 Bataillonen und 25 Eska⸗ 
drons endlich hatte den Auftrag, die preußiſche Seitenartheilung unter Retzow 
um jeden Preis von der Vereinigung mit dem Könige und einer aktiven Bethei⸗ 
ligung an der Schlacht zurückzuhalten. 

Die zur Ausführung dieſes Plans beitimmte Nacht konnte übrigens für das 
beabsichtigte Unternehmen nicht günſtiger gedacht werden. Der Regen plätſcherte 
der Sturm heulte und die aufgeregte Natur verſchlang jeden Laut der zu dem 
bevorſtehenden blutigen Werke ihre Poſten mahnenden feindlichen Kolonnen. 
Gegen Tagesaubruch endlich verfinſterte, eig wie 48 Jahre jpäter an demſel⸗ 
ben unglüdbeingenden Datum bei Jena und Auerſtädt, ein jo undurchdringlicher 
Nebel die Atmosphäre, daß man nach dem Zeugniß von Freund und Feind zu 
Anfang die Hand vor Augen nicht zu KR vermochte. . 

Dennoch war die Bewegung im eindlichen Lager den e 
ziſchen Vorpoſten nicht entgangen, wie es denn auch Verdacht erweckte, daß über 
Nacht und noch mehr gegen Morgen, namentlich in der e rechten 
Flanke, fortgeſetzt ganze Schanren ‚von feindlichen Ueberläufern bei den preußi⸗ 
ſchen Vorpoſten eintrafen. Alle die ihm hierüber abgeſtatteten Meldungen ver⸗ 
mochten jedoch die Wa des Königs nicht zu ſtören, welcher, durch die Ber 
vichte eines gewiſſen Majors v. Schöllner vom öſtreichiſchen Generalſtabe, in 
Sicherheit gewiegt, durchaus an keinen bevorſtehenden öſtreichiſchen Angriff 
glauben wollte, und, allerdings nicht wiſſen konnte, daß Daun in eigener Perjon 
dieſem ſonſt freilich ſtets bewährten, vor einigen Tagen ſedoch durch ‚Zufall auf 
feiſcher That ertappten Spion die letztüberſandten Schr in die Feder 
dünne enn dem ouch noch bie lepte Meldung ungen vorüber Bereis 

olging denn auch noch die letzte Rettung 0 ützt vorüber. Bere 
um 4 uhr Morgens hatten die lezten öſtreichiſchen Angriffsſäulen die ihnen in 
der feindlichen Schlachtordnung angewieſenen Plätze eingenommen und außer 
den immer wachfamen Itethenſchen Huſaren und den erwähnten 18 Schwadro⸗ 
nen des Feb ch n erſten Treffens, welche wider des Königs ausdrücklichen Be- 
fehl auf Anordnung ihrer Führer, Ziethen und Seidlitz, geſattelt behalten hat⸗ 
ten, war bis zu -dem erjten unmittelbaren Angriff hin im preußiſchen Lager noch 
Alles vom tiefſten Schlafe befangen. 
Mit dem Glockenſchlage funf eröffnete denn Be) 5 5 Laudon's 
u chten Flügels das blutige 
Trauerſpiel. Die beiden vorgeſchobenen preußischen Freibataillone wurden theils 
von den bei ihnen angelgugten und ſich plötzlich wider ſie erhebenden feindlichen 
Ueberläufern bewältigt, theils durch die unvermuthet auf fie einfluthenden feind⸗ 
lichen Maſſen geſprengt; doch die drei 150 fee Grenadierbataillone dahinter 
biegen glu erweiſe beſſer Stand und ſetzten vereint mit den ſchnell herbei ⸗ 
egenden Ziethenſchen Hufaren durch ihre mannhafte Gegenwehr dem de 
wenigſtens für die nächſten 5—10 Minuten einen Damm entgegen, jo daß dar⸗ 
über zur Noth noch die vor 1 und hinter Hochkir ee preußi en Trup. 
pen unter das Gewehr treten konnten. Die feindliche Uebermacht war jedoch zu 


einreichen, und Heubner ſitzt erſt 
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Ebenſo iſt von Seiten der Superintendentur Annaberg und des 
Gerichtsamtes Geyer die nochmalige Oeffnung de Serge be 
Beerdigungen und die ſtellung be 3 


be ya in 77 Grab ver > worden. „Die 
abei“ es in der diesfallſigen Bekanntmachung, „ſtörten we⸗ 
ſentlich 15 Feierlichkeit der tung‘ G9 39 g 3 11 
Württemberg. Stuttgart, I Okt. [Landtage] Die 
Zweite Kammer hat gal gegen 33 Stimmen 5 Ar 
trag des Domkapitulaks Ritz auf konfeſſionelle Tri der Staat 
waiſenhäuſer, beziehungeweiſe auf Errichtung eines dritten (evang) 
Staatswaiſenhauſes verworfen. Schott machte in entſchiedene 
Weiſe auf die Gefahr aufmerkſam, den konfeſſionellen Gegenſag i 
mer weiter durch die geſellf 11 en Verhältniſſe dur 
und ſchon von Kindesbeinen an den kirchlichen Jank der Staatz 
bürgergeneration and genen ge man heute die Hand zur kon⸗ 
feſſionellen Trennung der Staatswafſfenhäufer jo werde man mor⸗ 
gen der Forderung nachzugeben haben, daß bis zur Univerſittt hin 
auf alle Schulanſtalten konfeſſtonell auseinander gelöſt werden 
ſollen. Andere, darunter der Finanzminiſter, waren aus finanz 
Gründen entgegen, und weiter wurde geltend gemacht, daß man 
mit immer weiterer — — der ſtaatlichen Waiſenu ) 
tung ſich auf ein gefährliches Gebiet begebe, ein immer größeres 
dürfniß ſelbſt hervorrufe und die Familienerziehung verdtänge. (K. 3) 
Baden. Karlsruhe, 10. Okt. [Vom Hofe] Der 
Großherzog und die Großherzogin find geſtern Nachmittag auf den 
Eiſenbahn von hier abgereiſt. Dieſelben beabsichtigen einen a 
tägigen Aufenthalt auf der Inſel Mainau zu nehmen, werden # 
Waldshut übernachten und den Weg über Schaffhauſen und Kom 


ſtanz fortſetzen. (Karlör. 3.) 
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Oldenburg, 10. Okt. [Die Gerichtsverfaffung, 
in Altana dee 1 Di 


oner, die beiden anderen preußiſchen Grenadier⸗ di 

Sreibataillone aber wurden zuletzt mit Hinterlaffung ihrer ſümmtlichen Batatllons- 
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mit dem 1. Nov d. J. in Wirkſamkeit, es ſollen jedoch] Pflaſter der Stadt St. Pierre oder ähnliche Gegenſtände behan⸗ katſerlichen Gefolge auzuſchließen welches außerdein Male 
im Tage bereits anhängig gewordenen 815 von den | deln. e nun, daß Prinz Napoleon Ne e Bin, 125 Hale Can . Mr Se ent gaht wird. 
dafür zuſtändig geweſenen oder an deren Stelle tretenden Dinge ein Ende machen werde. J 127 ö Nach dem Eintritt in Rheitts wird der Kaiser ſich im Tedeum 
eee Verfahren erledigt werden. Zur Erleicht⸗ — [Differenzen zwiſchen dem Papſt und Erz nach dem Dom und hierauf in den erzbiſchöflichen Palaſt und in 
e des Ue de find außerordentliche Gerichtsferien vom 15. biſchof von Paris.] Wie man aus Rom erfährt, iſt das Ein⸗ deſſen Zimmer be eben, die ſonſt von den zur Salbun nach Rheims 
d. bis zum 15. k. angeordnet. Die Amtsträcht der Richter, verſtändniß zwiſchen dem heiligen Stuhle und dem Kardinal Erz: kommenden Königen bewo he Die öffentl che Metnung 
Stantsanwalte. Sekretäre und Anwalte ſoll durch beſondere Ver⸗ Be! von Paris nicht das beſte. Es iſt, wie es ſcheint, einem Ir auf einmal in dieſem Beſuch ein großes Ereigniß, welches die | 
fügungen des Staats ministeriums feſtgeſtellt werden. Die Vorbe- vornehmen Pariſer Ehepaar gelungen, von dem heiligen Kollegium katßoliſche und monarchiſche Tendenz der Bectagner Rundreiſe 
n zur Wahl der Geſchwornen für das Jahr 1859 ſind be in Rom die Auflöjung ſeines Ehebündniſſes zu erwirken, und dem⸗ let am zum Abſchlu 1155 t, und man ſpricht wieder davon, daß 
ftühet getroffen worden und es wird die Liſte derſelben binnen zufolge dem Kardinal Marlot von Seiten des päpſtlichen Stuhles eine wirkliche Salbung näch s bevorſtehe. — Die „Preſſe⸗ ſbricht 
Kurzem feitgejept werden. Die Wahl der Gerichtsſchöffen für das die Weiſung ugs ka dieſe Beſchlußnahme des heiligen Kolle- ſich ſehr entſchieden gegen das Auftreten des Geſandten der ünion 
Jahr 1839 ſoll noch im Laufe des gegenwärtigen Monats vorge: giums den franzöſiſchen Gerichten, vor denen ein Prozeß zwiſchen in Nichragun aus und hofft, daß endlich ein Paar franzöſiſche und 
1 werden und follen die Gewählten verpflichtet fein, auch | den heiden Ehegatten anhängig ii, zu notiſizi ? 5 Kardinal von britische Fregatten die ſogenannte Monrbe Doktrin, wonach die 
4 a 
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& beiden lezten Monate. dieſes Jahres ihr Amt wahrzuneh⸗ Paris wei: ert, It dieſer Einladung Fol e en, aber aus? No⸗ der von dem Ei ie itik Al 5 ſchte 
Msn. Die Ste viren mit bem. ("LM miht Ya ihe Diäber | Ann, , fm Tl, werkane arhe Die A one nn ee 
nige G eit ſondern auch alle Diejenigen Befugniſſe welche der Verstimmung zwiſchen dem Papſte und dem Prälaten von Jagt ſie, dürfe fo wenig wie der Bosphrus und Cgopten im aus⸗ 
ber in Beteſf der Be waltung des Staats⸗ und Krongüts und Paris iſt der Umſtand, daß dieſer letztere I für berechtigt hält, ſchließlichen Beſitz einer mächtigen und handelstreibenden Nation 
k!!! n ,,,, au bewiligen, ohne in | fehen, Nebtigens findet fe pi Vue den Mr dene „Date 
hunden. (W. 30 Rom anzufragen. Bekanntlich dürfen Verheirathungen zwiſchen gegen den Belly ⸗ Vertrag um ſo auffallender, da den Kapſtalien 
Großbritannien und Irland. e be | Tan ie Ania anbeiet. Ca), © © 0028 Bes 
n ae on Ai irche ſtattfinden; ſteht es nun den Biſchöfen zu, die erforderliche Paris, 11. Okt. [Tel Dep.] Der Moniteur“ meldet, 
ware N H 5 925 ö I if 9 0 11175 e AN 1 Br Dispenſation aus eigener Machtvollkommenheit zu bewilligen, oder] [daß geſtern im Lager iR Chalons 1 Schluß Resue "gehalt 
171 . be kr ak nanenn 0 
ſiſch⸗portugieſiſche Differenz als eine bedeutſame An lege | Paris, 10. Ott. [Die fe ede Chatter egen Lager wird im Laufe dieſer Wo d m old 
, . ß db, Donauniecig* por" Se ei g hem ee sit molar 
155 5 9 ha ang Mar a dieſer Stille in 5 alt, — Re eg ara Pier fene, . en Braten nn Brüſſel, 10. Okt. [Baron v. Brockhauſen!], deſſen 
uchen Journalen zugegangen iſt. Lord Male] derſelben der Admiral Lavaud die Kommandanten der drei franzöftichen Schiffe, itt Baden erfolgten Tod die Journale anzeigen, war hier ſeit dem 
8 hatte nämlich, ſo wie das Faktum ſelbſt bekannt geworden die ſich im Tajo befinden, und der Kapitän des „Charles Serge an. Siche-] 2. Dezember 1852 als preußiſcher Geſandter akkredititt. Das heu⸗ 
war, daß die franzöſiſche Regierung Kriegsſchiffe nach dem Tajo] rem Bernehmen nach hat der franzoſiſche Abmienl jetzt noch nicht den Befehl, tige 6 2 
gewendet habe, dem Men & wleh die Wei tele je | Aſgabon zu bombarbiren, falle die portugtefifche Regierung nicht nachgiebt; Die ſen ni i ſchwierige ungen 
u Weg entbeile, ich kein frage ischen Aabinet Kastanie Mein beorhuf ich Darauf, en are en gelen Macau. Bronte Wachsen niemals bei derten ae e de 
* ertheilt, ſich beim franzöͤſiſchen Kabinet Auskunft über Viele, an Bord zu nehmen, falls der „Charles Georges“ nicht jofort freigegeben oder wichtigen Ereigniſſen betheiligt geweſen, hatte er ſich d 
Sachlage zu erbitten. Die Antwort des Botſchafters ſoll num | wird, Die partugiehe hen e hatte den Vorſchlag gemacht, dieſe Nagel eine ehrenvolle Stellung in der Diplomatie gemacht, weil er mit 
Bein r . .. Loplen Derfahsen die angenahuften Mi; 
bolkkammen über die Abfichten. Frankreichs beruhigt und man auen der Content ee dan ene nt 
nun engliſcherſeits keine ernſtlichen Schritte thun. Doch höre | die 5 ' 


e aufgehoben. 


cho de Bruxelles“ ſagt von dem Verſtorbenen: „Obwohl 


nieren zu verbinden wußte. Er gab eine ſehr genaue Idee von det 
f — ‘ jeſe Angel it, Derſelbe drückt die & aud! daß di fie 4 iſchen Nobleſſe, die niemals die traditionelle Etikette ve 
ch, daß ein paar Schiffe nach Liſſabon gehen werden, damit die 2 1 Teer 5 1 7 — e d wer dec i Celgene ben ae durch hohe — 88 
entente corckale dafelbit, ſymboliſch vertreten jet. — Viel Lärm den fie bei allen Stagen beobachtet, welche die Chee 4 der die Rechte dizzuzei heiß Hr. v. Btockha ich die Achtune dos 
e m auszuzeichnen weiß. H hauſen hatte ſich die Achtung des 
* ER Iftli lt d 155 57 der ſchlichkeit und die Privilegien der Natſonen herein. Zugleich giebt! r N ö 2207" g fi 
. Van t . zelt der ſchon vor längerer Zeit ausge“ er aber zu, dab man an Bord des „Charles, Georges“ Werkzeuge gefunden babe Königs zu erwerben gewußt, der bei der Nachricht von deſſen Tode 
rochene Bankerott der ſchottiſchen Weſtern⸗Bank in Glasgow. Die weldhe das Dekret vom 10. Dezember 1536 als die Judizlen des Sklavenhan. ſein aufrichtigſtes Bedauern bezeugt hatt 
Herren Direktoren haben nicht blos das Grundkapital von 1è Mil- | dels betrachte. Er glaubt B daß dieſes die Beſchlagnahme des Schiffes ncht N 1 hilmi 
lionen Pfd. St. vermöbelt, ſondern auch für faſt eben ſo viel Schul⸗ rechtfertige, 2 man dieſe Werkzeuge auch ri die freien Auswanderer g rauchen 1 meh mi 
den gemacht. Die ſolidariſch verpflichteten Aktionäre müſſen dafür eee en ten del ile ee ee Bern, 8. Okt. [Der Bundesrath und der Biſchef 
ANMER, Die „Times“ jagt darüber: Man berechnet, daß von | handel treibe (), Das Tribunal van Mozambique war, wis der „Sanftitution, | von Como.] Der ar) hat auf die Eingabe des Biſchofs 
Fe Familien, welche in die Liſte der Aktionäre eingetragen A meldet, dieſer Anſicht nicht und werurtheifte den Kapitän des „Char, | von Como und der teſſiniſchen Geiſtlichkeit um Aufhebung des Ver⸗ 
auf 40 pollſtändig zu Grunde gerichtet worden ſind, und — en 1 ‚au e de Ke Pie e e bots, den Biſchof im Kanton funktioniren zu laſſen, ablehnend ge⸗ 
a daß das, was von dieſen Banditen gejagt wor⸗ e fa Appel gegen de N 3 antwortet, da die Regierung nur van ihrem geſetz⸗ und 14 
Mit, die ſich der Fonds der Attionäre bedienten, um ſich zu brü⸗ | Die, Behörden von Liſſabon un Big au,jeine.eigene Regierung. Der;„ Gonjti | mäßigen Rechte Gebrauch gemacht habe. Die Geiſtlichkeit wird 
und um das ganze Land zu demoraliſiren, ſich noch nicht ganz 8 10 meint, die franzöſiſche Regierung habe nun mit mehr 1 5 zujehen | alles Ernſtes ermahnt, ſich den Verfügungen der Regierung zu un⸗ 
er näherte. Nichts könnte daher vollſtändiger ſein, als ][ können und habe interveniren müſſen, da die portugieſiſchen Gele in deter ji e 
11111 »=ʃlt srnmnan nd mer ana e | ion rang Ina ee 
iebt in Glasgow faſt kein ach ‚ wo das Unglück dire = Erle I . Beds abe | Bieten: Stellung des Sterns: ſei es deſſen Pflicht, der Bevölk 
eh nicht ſeine Spuren hinterlaſſen hat, die um jo u SEO nr N mt freier Neger aus e © das Beiſpiel dieſes freiwilligen Gehorſams zu geben, und ie 
licher fü, weil dieſes Syſtem ben Schurkereien und Werther beneſtenden chen verlangt wide es al eine Er, desrath erwarte daß der teſſiniſhe Klerus nicht hinter ſeuem DR 


Ian 


Sch wei z. 


die Stadt einem Grade der Korruption ausgeſetzt hat, 3 F en e H zr fen gm rufe zurückbleiben werde, um ſo mehr, als ein ſolches Benehmen 
e e Jahre unverköfchlich ſein wird. Die d gußwole Hut a . — mie de ae e Löſung der 5 Frage beitragen en  Behumtli 
Direktoren, durch die wechſelſeitige Unterſtüzung ermuthigt, welche = 4 das kürzl dun u Saisrhiuft fü 10 a der BE | ſtocken die Unterhandlungen, well Rom vorerſt Abſchaffung des in 
die Ariſtolratie und die Finanzfürſten des Dit ute fi gegen Ientt; dae künflich non Hur n dum iſton für 200 00g Irn ge Feſiin henſchenden Airchentechtes oder der irchlichen Gelege ves 
leihen, haben den Schwierigkeiten die Stirn geboten, indem Bis 1 Den daß A e — A EWOR 9 ai 1 15 Wg ga 156 u 9 
Attionäre i ind ſie e ae . \ ern, 9. Okt. [Die Genfer Flüchtlingsfrage.] D 

von der Regierung unterſtütßt worden.“ (B. B. 3.) 1 0 nabe wird. — Aus nun N en: Offizielle Nach- „K. Z.“ wird zu dem bereits e — — Vein 
E Auſtraliſche Port) Aus Korfu wird der „Times“ vom al A et * N E nder tunen u Bundesrathes zwei Kommiſſare nach Genf abzufenden, noch Fol⸗ 
8. d. M. telegraphirt: Aus Melbourne find in Alexandria Daten | des „Retvtzane“ Linienſchiffs von auonen, und der Mede] gendes mitgetheilt: „Weit entfernt, den Weiſungen der Bt 

wede“ und „Balane“. a0 

hi E 


Din 


n in einer arroganten Weiſe drohten, und bis jetzt 


vom 16. aus Sydney vom 138, Auguſt eingetroffen. Der „Azin⸗] Galeerenſteüflinge, deren Stufe nde 1868 ahl bis auf wenige | behaͤrde n mmen, ſuchte der Genfer Stagtskath ſich vo 


war i mi N . ſhire“ f uft, geräumt und durch 35 N i igen, 0 
C1100 %%% ùôO?q ̃ ̃ fd... . fer ehede ben ae 
. uit zwischen der ander d:den-6 Ban 9 Bagnos mit Energie durchgeführt. 1830 beſtanden 40 Bagnos. desrathe einen beharrli en Wider und engen 1 ih dieſer, nat 
ießung der Ebenen wen n 18. Kaguſt 9 ache „ Der von Lorient, für Militärſträflinge, war der erſte, welcher auf“] Ablauf einer legten, unbenußten Friſt, geſtern auf ii 2 55 
Wer! dec Zend N ot] gehoben wurde; nach ihm wurde der uon Rochefort geſchleſſen wo eidgensſſiſchen Nast und Polizeldepartements beſchloß, den Ne⸗ 
Eine Feuers brunſt hatte den größten Theil der Stadt Auck⸗ ſich 1100 Sträflin befanden und endlich der von Breſt, deſſen einge I] Urt Dub u. * map, . 
bia! 5 I bdurchſchnittli Bebolbenng 3000 Sträflinge war. Jeßt bleibt den Bf ale org al Bede 95 iin Gag Gef an e 
2 nnn 2 nur noch bag von Toulon. Abgeſehen von der Hauptfrage, 1115 Aa die feiner Jen beſche e 435 
Paris, 9. Oktober. [Ein portugieſiſcher Vorſchlagz ist es, den Koſtenpunkt betreffend, beute erwiesen daß die Arbeit der | die ko ittirten Mitglieder A nz 
inz Nap ha 5 Galeeronſträflinge dem Staate mehr koſtet als hie einträgt. Die zur Ausführung zu bangen: le Das mee —.— 
a der Wellen, Eanebe und einem Mae Ge ne Die Genfer d sn Bier bett auf ben 
miſtand, daß der bei der Bundesverſammlung anhängig gemac 


lund zerſtüört 


ya ſchen Differenz. Einige wollen wiſſen, daß der fran- mit Peliſſier, Vaillant, Canrobert und einem glänzenden Gefolge 
5 W i bis Mourmelon entgegengeritten war. Am 8. Okt. wurde im | Rekurs noch nicht erledigt ſei. * 
N Oktober vor | Lager die eigentliche Mandverarbeit beendet. Die Sage melde jegt eee OS 1 
u anget baun waren, hätten Befehl erhalten, ſich des Char⸗ noch dem Lagerleben gewidmet find, werden nur Feſtlichkeiten und fag Stalins arme 
zu bemächtigen. Sicher ift aber nur, daß das Kabinet kriezeriſche Spiele bringen. —Oberſtlieutenant Faidherbe, Gouver⸗ Genua, 8. Okt. [Die ruſſiſche Dampfſchifffahrt.] Die 
f e ee ee Louis kommend, in Bordennr ans heutige „Gazette: di Genova“ ſchreibt: Rovoſielskt, Direttor der 
fi in der es ji. dazu bereit erklärte, die Austragung Land gegangen und wird in Kurzem in Paris eintreffen. Die Ne | Odeſſaer Dampfſchifffahrts⸗Unternehmung im Mittelländiſchen 
Zeuheit der Eniſcheidung einer dritten Macht zu ‚über- | gierung hat für das nächſte Jahr große Pläne in Betreff der Orga⸗ | Meere, befindet ich in Trieſt. Von dort wird er in Villaftancn ein 
, , e , Bcheien Jebtt zu Leiten. "Die Kom 
Note dem portugieſiſchen Geſanßten eine Juſammenkunft anbieten Die neueften Berichte aus den indiſchen Fewäffere melden daß ber | pagnie wird nach Smyrng, Alexandrien und Syrien ihre Fahrten 
alien. Was England betrifft, ſo ya Lord Cowley heute mit Graf franzöſiſche Konſul in Turin, Hr. von Caſtelnau um die Mitte des 7 0 Ein Schnelldienſt zwischen Odeſſa und Trieſt ſoll or⸗ 
Wa } wärtigen eine Unterredung ge- | Auguſt in Bangkok angekommen war. Er ſollte den 18. Auguſt aniſirt werden. Seit Monaten werden zehn Dampfſchi ar di 
, von der er mit ſehr heiterer und zufriepener Miene zurückkam. von den beiden Königen in Siam in feierlicher Audienz empfangen Geſelſchaft in England gebaut, dieſelben ollen mit allen Bequem⸗ 
A glaubt auch nicht, daß England nach dem Präzedens, das es werden. — Der „Moniteur de la Flotte“ berechnet, daß die Kor- lichkeiten ausgestattet werden. Die Geſellſchaft hat franzöſiſche und 
er Eagliariſache und in ſeinem Auftreten gegen Neapel gegeben vette „Duchapla“, welche Ende ee am Senegal war, gegen engliſche Maſchiniſten in ihren Dienft rn — — 
en Forderm utzeiche einen eien Wider ent | wärtig die Hohe vom Aden erreicht heben daun umd dann mar noch armut und Polen. 
de. — Die Hoffnungen, mit denen Prinz Navoleon 260 Lienes bis? Gerda bat bench Genetaltenful Se |. Nußlaud und Polen. 
rganiſation der Verhältniſſe von Algier begab, ſchei⸗ batier wird mit dem „Cyclops“ Ende Septembers in Dſcheddah Petersburg, 4. Okt. [Rückkehr des Kaiſersz aus 
Wider f ü eingetroffen ſein. „Haben einmal“, ſetzt der Monit. de la Flotte“ der Krimm; Eiſenbahnauleihez e i ei 
hinzu, „die franzöſiſchen und die engliſchen Kommiſſare 3 Kaiſer tft noch geſtern Nachmittags um 4 Uhr von ſeiner Reiſe i 
ache 


Streitkräfte zur Hand, ſo wird die gerechte und furchtbare „Zarskoje⸗Sſelo angekommen, wo die kaiſerliche Familie bis zum 
welche das Verbrechen heraufbeſchworen, ſtatthaben!“ Anfange des Winters verbleibt. Ueber den Aufenthalt des Kaiſers 
b — [Reminiszenzen von Rheims; Proteſt gegen in Warſchau iſt den hieſigen Blättern nur ein ſehr dürftiger Bericht 
zin der Nähe der Champs Elyſees wurde er aus dem die Monroe⸗Doktrin.] Es war bekannt, daß der 1 mit mitgetheilt worden, der fich faft auschließlich auf die Manzver be⸗ 
leudert; er kam aber noch mit einigen Kontuſionen der Kaiserin nach der Beendigung der militäriſchen Uebungen der zieht. Dagegen werden noch zahlreiche neue Ordens⸗Verleihungen 

E ö Stadt Rheims einen Beſuch abſtatten würde; man hat aber dieſem bekannt, die der Kaiſer = ſeiner Reiſe vollzogen. So 17 der 

„[Die eitungspreſſe in den Kolonien] Die Intermezzo keine große Aufmerksamkeit e und faſt ver⸗ Gouperneur von Smolensk, Generallieutenant Achwerdoff, den 
9 de Kolonjalminiſter darauf aufmerkſam, daß die geſſen, daß es nahe bevorsteht. Jetzt wird man plötzlich durch die Wladimir Orden 2. Klaſſe der Gouverneur von Niſchney⸗Nopgore 
Ki en in den, fran Kolonien auf das Allerſtrengſte he⸗ Nachricht überraſcht, daß der Beſuch morgen ftattfinden wird, und General⸗Maſor Murawieff und der Civil⸗Gouverneur von Wlad 
Im werden. D 1 Martinique hat allen Blät⸗ 
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Baar, . 
f imis, 
Der N man bemerkt nun, daß es fich um eine große Reminiszenz und An⸗ Wirkliche Staats rath ere den St. Annen⸗Orden 1. 1105 7 
untersagt, 1 Maaßregeln 1 Mat Sa banhelk ‚Der morgende Tag wird der gien uf de erhalten. 78 Ju der Kaiſer den Verwaltungs ⸗ und Pyltzet 
1 ſo daß nicht einmal ewa en darf, wenn der Gou⸗ | z 
0 1 e n Pers n de 
ie 


F er en ö 
sfeierlichkeiten von Rheims gewidmet ſein. Beim Einzug chefs vielfach ſeine Jufriedenheit für die wahrgenommene Ordnung 
zutun olkerung darauf aufmerffum | Wird Ba e der werden. Alle Genernl=&ieutenemd; ie Nach Ben ten aus der Krimin: war um J. September ber . 
zu Wien 8 ätter werden mit Beſchlag belegt, wenn fie das ſich in Paris b 


den, haben die Aufforderung erhalten, ſich dem fürſt Nikolaus mit ſeiner Gemahlin auf dem Luſtſchloß Or 


Be" 


7 


Michael und deſſen Gattin 
ſchon längere Zeit verweilen. Die Anweſenheit der Großfürſten 
** nach den ſchönen Ufern der Krimm natürlich auch viele andere 

eſucher gelockt, und der Krönungstag namentlich wurde ſehr feſt⸗ 


geheuren Erfolg der Prioritätsanleihe der Eiſenbahngeſellſchaft, in- 
em ſtatt 30,000 Obligationen faſt 300,000 gezeichnet wurden. 
Die Repartition iſt um. jo ſchwieriger, als biete 3 
unter 3185 Unterzeichner vertheilen. Die Direktion 
Auskunftsmittel etroffen, welches EN Heinen Zeichner allerdings 
nicht befriedigt. Bei genauer Repartition würden nämlich auf 10 
e * Obligationen 1 und ein kleiner Bruchtheil fallen. Es 
b aber für 5 immer nur eine gegeben werden, und die durch 
eſen Bruch übrig bleibende Zahl den Si nern von 1 — 9 Aktien 
reſervirt bleiben. Da die Zahl der Subſtribenten, die nun ihre 
Kaution zurückverlangen, ſehr groß iſt, jo jollen Billets aus etheilt 
und jeden Tag 400 abgefertigt werden. — Wir haben ſchon er⸗ 
wähnt, daß Hr. Pogoff unter Bezeugung herzlicher Theilnahme 
der Lehrer des Odeſſaer u von dort geſchieden ſei. Auch 
die Vertreter der jüdiſchen Gemeinde gaben ihm ein Feſtmahl, bei 
N ie ſeine Anſtrengungen für das Wohl der Juden ſehr 
ieſen. Herr Pirogoff dankte einem der Redner, indem er darauf 
inwies, daß er ausgezeichnete jüdiſche Lehrer, treffliche jüdiſche 
ollegen und vielverſprechende oder ausgezeichnete jüdiſche Schüler 
. daß aber auch das Wohl der Juden darauf beruhe, daß ſie 
Fortſchrittsideen der chriſtlichen Nationen folgten. — Hr. Po- 
tapoff, ein Odeſſaer Industrieller, der durch ſeine Maſchinen aus 
em dortigen Hafen 300 Anker hervorgeholt und den Rumpf und 
die Maſchienen des im letzten Kriege gelheiterten engliſchen Dampf- 
dots „Tiger“ geborgen, ſtellt den Bemühungen der Amerikaner, 
die Rhede von Sebaſtopol zu reinigen, ſchlechte Ausſichten, da 
dieselben nicht genügende Hebekräfte anwenden, um die tief in den 
chlammigen Grund verſunkenen Schiffe erſt aus dieſem hervorzu⸗ 
en, und befürchtet, daß die von Natur ſo herrliche Rhede dadurch 
leibenden Nachtheil erleiden werde, daß man die größeren Schiffe 
wahrſcheinlich werde durch Pulver zerſtören . das auf den 
unten im Schlamm verſunkenen Theil nicht wirken könne. — Be⸗ 


2 


dechnen kann jo kommen une nur 5 Defjätinen, während das 


a Name, 
a 24 — 3 Mann führen konnte, iſt ſeit 40 Jahren 
überall zu Ehren gekommen. Die Abſchaffung der Leibeigenschaft iſt heutzutage 
ein Traum der Demokraten, ſondern das Studium der Fürſten; 
nicht nur des Philantropen, der das Glück des Landmanng will, ſondern des 
ers, der ſchone —— ſtattliche Chaſſeurs und intelligente Artilleriſten 
t. Die öffentlichen Reden, die der Kaiſer von Rußland jüngſt gehalten hat, 
4 anzudeuten, 4 ** moskowitiſchen Adeligen keineswegs bereit find, 
edlen oder politiſchen Beſtrebungen ihres Monarchen zu fördern. Alexander 
ſieht ohne Zweifel, wie ſein Vater und Oheim an der Befreiung der Bauern 
eine Stärkung Kues Reiches. Er ſieht vielleicht auch gern einen Wechſel, der 
die Macht des Adels der pödhften Autorität gegenüber ſchwächen wird. Der 
Adel ſieht die Sache mehr als eine Frage e Gewinnes oder Verluſtes 
Au, und obwohl er nicht, gleich den Reichen anderer Länder, ohne ſeine 
Date Patriotismus fein kann jo wiſſen wir doch, daß der ferne Vortheil des 
8 gegen den unmittelbaren Verluſt nicht ee ins Gewicht fällt. Wahr⸗ 
— wird der Kampf zwiſchen Adel und Kaiſer ein langer und hartnäckiger 
; aber wir zweifeln nicht, daß die Abſchaffung der ruſſiſchen Leibeigen⸗ 
ſcaft ernſtlich 2 4 at, und daß die Herrſcher des 8 Romanoff ſie 
— 2 ihnen eigenen Schlauheit, Kraft und Ausdauer ſchließlich durchſüh ; 


Schweden und Norwegen. 


Gothenburg, 6. Okt. [Eiſenbahn.] Vorgeſtern fand 
die feige Geöfmung der Gothenburg = Falköping - aß in 
Gegenwart des Kronp —.— und ſeiner beiden jüngeren Brü⸗ 
der, der Herzöge von Oſtgothland und von Dalarne ftatt. Heute 
Morgen find die drei Prinzen wieder von hier abgereiſt. 


Türkei. 
era, 2. Okt. [Erſparungen Riza Paſcha's; Lord Stratford. 
Der Mann des ei iſt neben Lord Stratford 10 der hohen Pforte 0 2 
mer der Seraskier Riza Paſcha. Noch iſt es keiner der unzähligen Intriguen ge⸗ 
„ihm auch nur ein Jota von ſeiner Gewalt zu rauben, und er fährt fort 
im nach allen Seiten hin aufs Empfindlichſte fühlbar zu machen. Während 
u großherrlichen Palaſte ſelbſt noch hier und da Entlaſſungen jtattfinden und 
Einſchränkungen vor fi Aden an die wohl ſonſt Niemand im Traume gedacht 
hätte, hat er nun ge irkungskreis auch auf die Räume des Gouvernements ⸗ 
gebäudes ausgedehnt und auch dort tft ein Schwarm unnützer Faullenzer weg⸗ 
eſchickt und bei den Bleibenden eine Gehaltsverminderung vorgenommen wor⸗ 
Seit mehreren Tagen ſind aus den Gemächern des Regierungsgebäudes 
Telbft die köſtlichen Tſchibucks mit den theuren diamantbeſetzten Bernſteinſpitzen 
auf das Strengſte verbannt, und keinem der Großwürdenträger tft es mehr ge⸗ 
ute einen ſolchen Luxus daſelbſt zur Schau zu ftellen, ja nur aus dem ein. 
achſten Weichſelrohr zu ſchmauchen ift während der Amtsftunden verboten. 
ö, Age Nach dehnt fein Erſparungeſpftem in ſtrengſter Weiſe nach allen 
Seiten bin aus, nur das ihm beſonders anvertraute Departement des Krieges 
erleidet nicht nur gar keine Beſchränkung, ſondern in demſelben werden jogar 
die Außgapen faſt täglich gefteigert. Da mäje ergraute Offiziere befördert wer- 
den ober kee Neuen erhalten; rückſtändiger Sold muß fogar mit Ver 
1. „Enn werden; für Ankauf und ier Pech neuer Waffen und 
Sup Eauſpirungsſtücke, jo wie für koſtſpielige Befeſtigungsarbelten und 
ektionsreiſen werden große Summen verwendet und wie ier in der Haupt⸗ 
Ntadt follen noch vor Eintreten der ſchlechten Jahreszeit die Truppen der Pro- 
Faden zu großen Webungsmandvern zusammengezogen und deren eiſtungsfahig⸗ 
gepeif werden, eine Manpregeh welche nei ebenfalls mit nicht unbe» 
Sue den Koften verbunden ift, — Mehr als all dies nimmt die Thätigteit Lord 
tratfords die Aufmerkſamkeit unferes Publikums in Anſpruch. Vorläufig bat 
na bewirkt, daß der Geſandte des Kaiſer Napoleon uns in nächſter Zeit verläßt, 


4 


zweckt, als dies Sir H. Bulwer vielleicht in Jahren möglich geweſen wäre. Auch 
1 bevorſtehenden Wiinifteränberung wd = auf jein Anra⸗ 
then vor ſich 1 2 und wenn Frhr. v. Pro ch wieder eintrifft, ſo dürfte 
wohl in Zukun al ent und ruſſiſchen Uebergriffen hier ein Damm geſetzt 
ſein, um ſo mehr, als Frankreich bereits ſeit geraumer Zeit En die geringſten 
Sympathien mehr beſitzt und der Haß der Osmanen gegen die oskows, durch 
die letzten 3 5 e in Montenegro, Kandia u. ſ. w., eben nicht vermindert 
r. 


worden iſt. Si 8 2 

— [Die ſerbiſche Volfsverfammlung] Der dem 
ſerbiſchen Senate zur Reviſion vorgelegte Entwurf zu der abzuhal⸗ 
tenden Volksverſammlung wird in den nächſten Tagen veröffent- 
1 7 Die Kommiſſion zur Verfaſſung deſſelben war zuſammen⸗ 
geſetzt aus vier Miniſtern, vier Senatsmitgliedern und dem Se- 
natspräſidenten Wutſchiſch. Nach einem Artikel dieſes Entwurfs 
dürfen weder die Miniſter noch die Senatoren zu Deputirten ge⸗ 
wählt werden. Auch die hohe Geiſtlichkeit, die bekanntlich für den 
Fürſten geſtimmt iſt, joll ausgeſchloſſen ſein. Ebenſowenig dürfen 
die Beamten von den Wählern jener Reise und Bezirke, wo ſie 
fungiren zu Deputirten gewählt werden. Die Deputirten ſollen 
De ihre Reden nicht verantwortlich ſein, es wird ſonach volle Rede⸗ 


eiheit beſtehen. 
Aſien 


— [Neue Kavallerie] Ein Korreſpondent des Lahore 
Chronicle“ aus Allahabad ſchildert die unter Lord Clyde 's Aufficht 
dort ftattfindenden Uebungen einer neuen Art Kavallerie, eines Ka⸗ 
meelkorps nämlich: Jedes Kameel trägt einen Lenker und einen 
le 85 Die gelehrigen Thiere verſtehen und befolgen jedes 
Signal beſſer als zweibeinige Rekruten. Komiſch ſoll der Anblick 
ſein, wenn fie alle in Reih und Glied aufftehen, in zwei Tempo's 
und mit dem Hintertheile zuerſt. 


Amerika. 
Newyork, 25. Sept. [Ein militäriſcher Beſuch in 
Irland.] Das 69. Regiment der Newyorker Miliz macht Anſtalt 
u einem Beſuche in Irland, wozu es eines der neuen zwiſchen 
Newyork und Galway in Fahrt he ten Dampfſchiffe benutzen will. 
Ueber 100 Mann haben ſich ſchon bereit erklärt, die Fahrt mitzu⸗ 
machen. Der e „Lord Napier, welcher darum an⸗ 
gegangen iſt, die Erlaubniß zur Landung dieſer Milizen in Irland 
zu eräbeifen, hat erklärt, darüber erſt nach Haufe ſchreiben zu müſſen. 
Montevideo, 29. Auguſt. [Einwanderer⸗Kolonien.] 
Es iſt ſchon früher mitgetheilt worden, daß Baer Emigranten 
aus Piemont und dem Waadland ich hier angeſtedelt haben und 
daß denen Andere nachkommen wollen. Ihnen Kind ereien am 
Roſario, an den Ufern der Plata zugewieſen worden, und zwar ge- 
5 diefes Ländergebiet einer ale welche Ackerbau Anſte⸗ 
delungen gründen will, außer mit jenen Waadländern au 
ſchon mit 50 norwegiſchen Familien Kontrakte abgeſchloſſen ha 
Jeder derſelben überläßt dieſe Geſellſchaft 70 Acker Landes, unter 
der Bedingung, daß ſie angebaut werden und ein Drittel des Er⸗ 
trages wa) eines Zeitraumes von 4 Jahren der Geſellſchaft ab⸗ 
liefern. Dieſe giebt ihnen ihrerſeits Sämereien und 2 gie Kühe, 
deren Kaufwerth ſpäter abbezahlt werden muß. Die Geſellſchaft 
beſitzt 4 Quadratmeilen guten Landes. Die Lage iſt vortrefflich, 
denn ein kleiner, leichten Fahrzeugen zugänglicher A ergießt ſich 
in den Plata, und die Entfernung von Montevideo beträgt nicht 
über 60 Miles. Die Mitglieder dieſer Geſellſchaft gehören zu den 
angeſehenſten des Landes, und wenn ihr Unternehmen Erfolg hat, 
werden ohne Zweifel andere Kompagnien dieſer Art entſtehen. Das 
Land am Uruguay ſoll überaus fruchtbar und zu Ackerbauzwecken 
vortrefflich geeignet ſein. Dort hätten die Anſiedler auch mehrere 
Märkte in der Nähe: Entre Rios, das Ben liegt, und 
Buenos Ayres, wohin ein Segelſchiff in einem Tag gelangt. 
Mexiko. — [Modifikation des 3Zwangsanlehens. 
Neueren Berichten aus Mexiko zufolge, hat die Regierung einen 
eigentümlichen Vorwand erfunden, um Ausländer zur Betheili⸗ 
gung an der Zwangsanleihe drängen zu können, ohne scheinbar die 
beſtehenden Verträge zu verletzen. Es beſtehen nämli Verträge 
e Mexiko und England, Kraft deren Engländer, die in 
exiko angeſiedelt ſind, keiner Zwangsanleihe unterworfen werden 
dürfen. Da jedoch die Mexikaner in * Geſetzen die Be⸗ 
ſtimmung aufgenommen hatten, da kein Fremder l 
Bergwerke u. dgl. zu eigen haben dürfe, ohne daß er dieſelben Pflich⸗ 
ten gegen den Staat wie die Eingebornen ſelbſt übernehme, ſo ma⸗ 
chen je den Engländern, und überhaupt allen Ausländern gegen- 
über dieſe neue —— geltend. 


Militärzeitung. 

Frankreich. [Neue Ruſtikalgard ef Zu den vielen militäriſchen und 
olizeilichen Neuſchöpfungen der Regierung des gegenwärtigen franzöſiſchen 
diſers wird mit Nach sten unter obiger Benennung noch eine neue treten, indem 

nämlich nach wiederholten und ſchon um ihrer Ausführlilichkeit willen glaubhaft 
klingenden (auch von uns ſchon erwähnten) Zeitungsnachrichten das alte und 
allerdings in Frankreich mehr noch als in Deutſchland oder ſonſt irgendwo aus. 
ebildete Inſtitut — oder Flurwächter au einer militäriſchen oder vor. 
äufig eigentlich wohl nur zu eine beſondern Po Vene aus- und umgebildet 
werden ſoll. Der Plan dazu iſt der, künftig mit dieſen Stellungen nur a te aus · 
gediente Soldaten zu betrauen, ihnen eine beſondere militäriſche Uniform, und 
etwa eine ähnliche Organiſation wie die unſrer Landgendarmen zu geben, und ſie 
für den Frieden mit der polizeilichen Ueberwachung und Beaufſichtigung ihrer 
Gemeinden zu beauftragen, wogegen fie, für den Kriegsfall die Stämme für das 
Aufgebot en masse, alſo für unſern Landſturm bilden würden. Die verſchiede⸗ 
nen Blätter ſprechen von einer Geſammtzahl von 30,000 Mann, welche dieſes 
neue Korps umfaſſen ſoll, und wird von. eben denſelben der Sold der einzelnen 
Mannſchaften deſſelben je nach der Größe der Gemeinde auf jährlich zwiſchen 
3—500 an eben; was Auch allerdings 9 — 10 Millionen Fr. ausmachen 
würde, doch itt es ja kängſt bekannt, daß es der jetzigen franzöjtichen Regierung 
auf jährlich einige Millionen mehr oder weniger zu militäriſchen oder polizei 
lichen Zwecken durchaus nicht ankommt. Die Geſammtmaſſe der ausſchliezlich 
aktiven franzöſiſchen Polizei würde beiläufig nach Herſtellung dieſes neuen Korps 
nicht weniger als circa 60 — 70,000 Köpfe Malen Y 
Schweiz. [Schieß verſuche mit Gußſtahlmörſern.] Im Ber, 
laufe dieſes Sb find mi De Schießſtande zu Rümlang im Kanton 
Baſel umfaſſende Schießverſuche mit den beiden, nach = Zeichnungen 
in der bekannten Fabrik von Krupp u. Sal 75 Eſſen gego era und gebohrten 
Mörſern „Iltis“ und „Marder“ (Kaliber Ir und paraboliſcher Kammer) an- 
geitellt worden und Haben nach der „Schweiger Nil Stg. im Gegenjag zu den 
gleichzeitig vorgenommenen Proben mit einem Broncemörſer von gleichem Ka⸗ 
iber aber mit cylindriſcher Kammer folgende Reſultate ergeben: Die Gußſtahl⸗ 
mörſer trugen zwar bei kammervoller Ladung auf mehr als 2300 Schritt, in. 
deſſen hörte bei dem kleinen Kaliber, welches ſie nur befigen, bei 1700. 1800 
Schritt jede genauere Beobachtung und ſomit auch die Wahrſcheinlichkeit des 
Treffens auf, 14 57 auch Schußkafeln nur bis 17 Schritt zu etabliren waren. 
Die 1 er zeigten auch nach mehrfachem Schießen mit kammervoller 
Ladung keinerlei Spuren von Veränderung in ihrer Bohrung, und der Pulver. 
rückſtand haftete jo wenig am Gußftabl, daß die trockene Kruſte davon dis zum 


fein Wirken an der h. Pforte hat in den wenigen Tagen bereits mehr be letzten Schuſſe bei der leichteſten Berührung mit dem Wiſcher abfiel, jo daß alſo 
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Veteran dem Neulinge abermals den Rücken zu 


die ) 0 ehe 
Nachdem darauf die neuen Lehrer dur 
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die Reinigung der Bohrur eine vollftä 
Boch a Dit e ee e Gaar a 
5 K der eplindrifchen ch mer des Bro 

fel da nicht, wo legterer ein beträchtliche Theil Des ulvers nicht mehr in 
der Kammer ſelbſt Platz fand, ſondern im — — 
Die Nice in den Schußweiten zu Gunſten der lindriichen zu b den 
paraboliſchen Kammern waren ſo groß und ſo konſtant u b Auf ertigung 
neuer Mörſer von kleinerm Kaliber die eritere der [ Form entschieden vor- 
uziehen fein möchte. Abgeſehen von den Vorzügen größerer Härte un 
dent, welche der Gußſtahl gegenüber der Bronce beſißt, berechtigten te bie — 
gestellten Beruche nicht zu der Annahme, Daß ber dee leg al joiher, auc 
größere Schußweiten oder großere Wahrſcheinlichkeit des Ereffens gewähre. 

Aus preußiſchen egimentsgeſchichten. [Cine Ohr re uls 
Mittel gegen das Kanonenfieber.] In dem blu gen Treten Jer 55 
werda war dem 2. Bataillon des damaligen 1. pommerſchen und Segemwartgen 
2, Infanterieregiments die Deckung des Rückzugs zugefallen und in der Fron 
deſſelben ſtand hinter dem Flügelmann Ott, einem alten 1 ee Ad Sol 
daten, deſſen Bruder, ein junger Rekrut, Der ſich hier am erſten Pale den 
Feinde gegenüber befand. Die feindlichen Paß. und Muskletenkugeln jawjten 
und pfiffen in allen Tonarten, und ſo oft wieder ein ſolcher eiſerne Bote uh 
das Bataillon dahinbrauſte, zog der junge Ott die Schultern ein und ber 
den Kopf, wie dies anderen ehrlichen Leuten vor ihm bei ſolcher ernſten ie 4 
heit wohl auch ſchon begegnet fein ſoll. Sein Bruder hatte ihm dies ſchon 
derholt verwieſen, doch fruchteten dieſe Ermahnungen immer nur ganz 
kleine Weile und das vorige Spiel begann en vom Neuem, ſobald der 

ehrte. Endlich mochte der Hin. 

termann im dritten Gliede dieſem Gebahren nicht länger ruhig zuſe 77 und rie 
deshalb dem ältern Bruder zu: „Ott, dien Brauder neukt immer tau! wor 
ſich der kräftige Flügelmann im hellen Zorne umdrehte, den zaghaften Burſchen 
beim Kragen packte und ihm ein Paar derbe Ohrfeigen 233 indem er 
zufügte: Ke de Kugeln daun nich half ſo weh.“ Das Mittel hatte für im · 
mer geholfen. in 0 

U. — nämlichen 9285 ward dem Musketier Heidke von demſelben Br. 
taillon von einer feindlichen Paßkugel der linke Unterarm fortgeriſſen, als ſeine 
Kameraden ihn aber aus der Feuerlinie zurückführen wollten. entgegnete er: 
„Ich habe noch einen Arm und kann das Gewehr tragen; Ihr ſeid hier nöthiger 
als bei mir!“ Er ſtarb ſchon wenige Tage darauf an den Folgen dieſer W 

Bei der Kae von Leipzig am 19. Oktober 1813 erbeutete dies brave 
Regiment für ſein Theil allein: 2 Adler, 3 Fahnen, 63 Geſchütze, davon 11 
mit ſtürmender Hand genommen nebſt 66 Munitionswagen, und nahm die 
beiden franzöſiſchen Korpsbefehlshaber Reynter und Bertrand nebſt noch 8 fran. 
zöſiſchen und polnischen Generälen, 18 Oberſten, 304 Offiziere gegen 
8000 Mann Nager Sonſt waren demſelben im Verlauf des Feldzugs noch 
bei Lüneburg 2 Fahnen und 6 mit dem Bayonnett erſtürmte Geſchüße, auf det 
Verfolgung den Tig nach der Schlacht bei Großbeeren 5 Kanonen, bel Denne, 
witz 1 Fahne und 13 Kanonen, davon jedoch nur 1 mit Sturm geno 1 
Hoogſtraten 2 Kanonen und endlich bet Belle Alliance weh 3 Nano 
überdies ein großer Theil der auf der Verfolgung 10 5 r Schlacht in 
— 2 vorgefundenen 78 franzöſiſchen Kanonen und gen in die — 
gefallen. f 130 Bussi sIssıd 


Lokales und Probinzielles. | 
O Poſen, 13. März. [Die Eröffnung der Mittel: 
ſchulen.] Montag, den 11. d. früh 9 Uhr fand die Einweihung 
und Eröffnung der * Mittelſchule ſtatt. Zu die⸗ 
ſer Feierlichkeit erſchienen in den dazu beſtimmten feſtlich geſchmück⸗ 
ten Räume auf der Allerheiligenſtraße, die Re ban the 
Dr. Mehring und Milewski, Oberprediger Klette, der Dirigent des 
hieſigen Magiſtrats, Geh. Rath Naumann, Stadtrath Dähne 
mehrere Mitglieder der Stadtverordneten und der S uldeputation 
und viele andere Freunde des Schulweſens. Nach einem Choral⸗ 
geſange ſprach der Geh. Rath Naumann über die Beſtimmung und 
die Nothwendigkeit der neuen Anſtalt. Daran ſchloß * An⸗ 
* des Rektors der neuen Schule, Hielſcher, welcher die weſent⸗ 
lichen Grundlagen der öffentlichen Beziehung beleuchtete und 
die nothwendigen Erforderniſſe einer guten 0 ule 


andſchlag . 

den, bildete Choralgeſang den Schluß 5 Gans 2 ähnlicher 

Weiſe folgte darauf die Eröffnungsfeier der neuen Mädchen ⸗ 

Mittelſchule wi dem Graben in dem geräumigen dekorirten 
Klaſſenzimmer, wobei der von der re an 

u en Lehrer durch Handſchlag gleichfalls berpflg. 

et wurde. ER 

R — [Schulfeier.] Uebermorgen, am Geburtstage Sr. MW 

des Königs, an welchem unſre Realſchule zugleich ihr Stiftungs» 

feſt begeht, wird im Saale derſelben Vormittags 11 ½ Uhr die be 
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Donati ſchen Kometen bringt di 5 folgendes: Wer 
| ingt die e rt Ade e 
reicht hat, fo werden es immerhin noch 15 Mill Meilen von un 


trennen. Um ein änge zurückzulegen, hätte ein 
en Weg von dieſer Länge z beinahe 7000 Jahr. 


1 0 fi 

u wandern. Bewegte ſich ein Eiſenbahnſchnellzus nach demjenigen 
Ort des Himmels, Al 1 der ern del Kometen glänzt, 
derſelbe käme bei ununterbrochener Fahrt erft na 300 ars an. 
Die Länge des Kometen beträgt eſtens 4 Meilen und 
eine Reiſe auf dem Kometen, die ſich von deſſen wi bis zum ſicht⸗ 
baren Ende feines Schweifed erstreckte, mürbe mehr als 700 rd» 
umſegelungen sufammenge A Aeichkemmen. Weit über alle 
Vorſtellungen geht die räumliche Ausdehnung der feurigen Ruthe: 
60 Mill. 19115 jede von der Größe des Erdballs, würden ni 
inreichen, um den vom gangen Kometen eingenommenen him 
0 en ER auszufüllen. — Von ber k Sternwarte iſt der „Wie 
ner 3. folgende Mittheilung zugegangen: Zur Ergänzung der le 
lich bekannt gemachten Notizen über den Donati ſchen Kometen mag 
die Nachricht dienen, daß der Lichtſchweif ſich ſeit einigen Tagen in 
einer Ausdehnung von etwa 30 Graden zeigt ſomit Werne 

10 Mill eie | 

Länge von beiläufig IT il. deutſcher Meilen hat. Der Schweif 
breitet ſich von ſeiner Mitte an bedeutend aus, verliert aber in dem⸗ 
elben Muaße an Intenfität. Der Kern iſt von mehreren an Aus» 
b nung langſam W Hüllen umgeben, deren äußerſte 
125 den Schweif verltert. Etwa vom 13. d. Mts. an wird der 

kond der Erſcheinung ſtarken Abbruch thun und 1 ſo wie 


in der Beilage.) 


— — A 
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240. Mittnuh , Beilage 


hier zuſammenberufen worden, um a 
11555 


IS r N 44 7 Schleier lüften, der noch vor ei 5 über N 100 Abſtand genommen und nur beſchloſſen, © 
tet wurde: ere Wiener Zeit 7 Okt oh. 52 m., | den tiefen Sch f or einigen Wochen über unſeren Wahlkreis ſchlage A genomn be „ 
7 . 34m. 98. nördli fi e - } ahin wirken, das Reſultat der heutigen 
erade Y fiteigung 22h. 98. nördliche Abweichung 230297 5 „ öffnete er die Debatte indem er vorſchlug, bei den bevörſtehenden Wahlen nur 105 t in die Wahlkreise etwas mehr“ 

enw ö 1 und e de unabhängige Männer und keine oder v. Lenne wurde von einem N 
egafus ſteht und fich auf den letztgenannten Stern zu bewegt, | Nachdem hierauf der Landrath des gieſigen Kreiſes, Cruſius, einige Worte zu Dankes votum 
Derſelbe iſt ſchon mit kleinen Fernröhren als ein runder Nebel von feiner ne ber und ſeine Auweſenheit in dieſer Verſammlung ge. 
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a Feige mit G. zu Puttlig neuem Stüde „Das Teſtament des großen Kur- bauptung des Herrn v. Leipziger, daß es in f ö f 
0 ſten“ eröffnet Es wax das Seitens der Direktion ein glücklicher Griff. Der] Wahlbezirke zu zerſplittern und bemerkte ließlich, daß, wenn auch nicht fo viele ſtadt mit Sal 
uf dieſes hiſtoriſchen, echt preußiſchen Schauſpiels, deſſen Inhalt zu erörtern.] Landräthe zu Abgeordneten gewählt würden, es doch wünſchenswert jei, ang Stütz Kiefern 15 a 
7 Zeit und — iſt — er 0 alle ee der en rn allen pi 1 . en 6 da dieſe Herren mit den Kreisbedürfniſſen — - — 
N gedrungen, es under nehmen konnte, das ganze Ha u. ſ. w. am beſten vertraut ſeien. Hr. Beth: Hollweg aus F 
auf den letzten Platz lt zu ſehen. Es gab eine Zeit, wo man W nicht für ans Baden ee ungefähr: „Ein reg ip den Kreis N en Angekommene Fremde. . 
erachtete, Vorfahren unſeres erhabenen Königshauſes auf die Bühne ein Wachtmeiſter bei der Schwadron. So wie dieſer unentbehrlich ift, jo iſt es Vom 13. Oktober. 5 
zu laſſen, dieſe Zeit ſcheint vorüber zu ſein, und das in Rede ſtehende auch der Landratt er kann nicht erſetzt oder vertreten werden.“ Herr v. Sänger | HOTEL DU NORD. Die Rittergutsb. Graf Moſzezenskt aus Ottexow 
St liefert ben Beweis, daß jene Anficht auf urtgen Borausfegungen fußte auf Grabowo beleuchtete g längerer ede die früheren Wahlen und landen v. Lgcki aus Poſadowo, v. Skablewski aus Sosnica, v. Mopfigowsk 
it haben das Licht nicht zu ſcheuen. Die Darſtellung war brav zu neunen; den wie Han Seitens der Behörden entichieden beeinflußt worden. „Niemand aus Siedlemin, v. Kozuchowski aus Polen, v. Nieſielnicki aus Auguſtowo, 
v. Wilczyüski aus 70 5 und Brzeski aus Krotoſchin, die Guts. ha 
U 


jedenfalls Frl. Heigel (Kurfürſtin Wittwe Dorothea) davon; ihr wird behaupten wollen“, ſagte er, „daß die vor drei Jahren ſtattgehabten Wah⸗ 
8 Se dee elles d Oger feldarlichall v. Derffling h * { Jun e Won bunt e eren Wi 


Hr. Dir ehrenwerih zur len freie geweſen; es iſt das ſogar im Haufe der Abgeordneten jelbit nicht bes v. Bieganska aus Cykowo, v. Laſocka, v. Dunin, v. Nieſielnicka und 
Seine klare und deutliche Ausſprache, wie ſein Man Wemoriren wäre 1 worden. l Feed und wee une die Sränl. . Dunin und v. Glatz aus Otoſz, Rentier Wilezynski aus Brom⸗ 
— Herrenperfonal zu wünſchen. Hrn. Böttcher's Darſtellung Wahlen ſo gelenkt, wie es der Regie gewalt wünſchenswerkh erſchien. Ich berg, Pächter Großmann aus Neudorf, Fräul. Korzenieweka aus Wys⸗ 


III. war genügend, doch machte ſich bei schnellerer Rede, enthalte mich jeder Kritik darüber. Die Folge dieſer Wahlen war die, daß die koi, In 


i i i 7 . ektor Szmitt aus Erin und Kaufm. Ike dus Koſten. 

b des wohlklingenden O ang, zuweilen eine Unde ichkeit der Ausſprache Landesvertretung es vorzugsweiſe in großer Majorität für ihre Pflicht gehalten, Sch WAII l 0 1 Nn fan ee ö 

Kim, welche der Leiſtung Eintrag that, Frl. Hörnſtein 115 die Kurfürstin den Intentionen nach jeder Richtung hin Rechhung zu tragen. Es läßt ſich dar“ Towöfi uns Polczon, d. Zielonackt aus Ehwalibegewe, Magtöwiech aus 
8 otte mit gutem Verſtändniß, litt jedoch gegen den Schluß an Heiſerkeit. über verſchieden denken. Wir ſtehen heute einem wi heizen Momente gegenüber. g 

junge Dame wolle Darauf achten, Baß ſie das „t“ ſtets wie „d“ auoſpricht, Es iſt eine Aenderung in der Regierung eingetreten: Se. Königl. Hoheit der 

Was manchmal ſtörend wirkte. Auch ließ die Toilette Manches zu wünſchen Prinz von Preußen hat die Regentſchaft übernommen und es iſt bekannt, daß 

Abrig. Die Rolle der verwittweten Markgräfin Ludwig, geb. Prinzeſſin Radzi⸗ Se. Königl. Hoheit Sich dahin ausgeſprochen, wie Höchſtderſelbe witnfche, daß 

be fan an Frl. Würſt eine paſſende Vertreterin, welcher es, bei ihren jchö- | die Wahlen Seitens der Regierung nicht beeinflußt werden ſollen. Die Wahl 

den Stimmmitteln und äu eren Erſcheinung, nur etwas an ruhiger Natürlich. ſoll alſo frei ſein. Wenn nun die heutige Berf en lat dahin wirkte, Jeder in 

zun mangelte. Die Darſteller der Nebenrollen ſtörten nicht, und das will bei feine Kreiſe, es kund zu thun, wie die Machtmittel der 9 


deieza und Kaufm. Gläßmer aus Frankfurt a. O. 
inninaft aus Luſſowo un Kutligeri aus Gluchowo 
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8 a ! 25 h N egierung nicht mehr v. Goslinowski aus Waſowo, v. Egeki aus Poſadowo, v. Skorzewski 
7 ten Darſtellung doch ſchon etwas jagen. Hr. Deeliſeur aber war ſei⸗ verwendet werden jollen, die Wahlen entſchieden zu e wle 05 wohl aus Kretkowo, Rämke aus Gerdes 6. Malen alis fiele und 
i als Darſteller des öſtreichiſchen Geſandten nicht gewachſen und das früher geſchehen, jo wäre das ſchon ein großer Erfolg. Es iſt bekannt, daß oft v. Saen aus Ocieſzyno, die Gutsb. Frauen Gräfin Dabska 
alan der Fr. Krauſchner, welches uns ſchon ſeit der Sommerfat on auch die trefflichſten Intentionen korrumpirt werden durch ſubalterne Organe; Kolaczkowo und v. Paliſzewska aus Gembi. 
e Al ee MYLIUS’ HOTEL DE DRASD . Durslaut Fürft Suttowett aus Rei, 
b N 


es liegt daher die Befürchtung nahe, daß auch jetzt die ſubalternen Organe 
chtung daß auch j dahin gu wirken, daß die im, Gutsbefiger v. Skarzyükf aus Chelkowo, 
e 


eh 
für ein e Oberhofmeiſterin. Im Allgemeinen war das 
lin, Ober⸗Ingenieur Holl t en, Dekorationgmaler 
chlin, Ing Hollenhaup 3 . 


K Mißgriffe begehen können: ei Auf 9 
€ ‚ein 7 — anze zu bringen, während der Vorſtellung nicht zu fig begeh en: daher jet Aufgabe Aller, 


höchſten Intentionen anderer Art ſeien, als die falſch verſtandenen der Subalter⸗ 


verkennen und Sonffleurs verhältnißmäßiger Beſcheidenheit muß lobend ge- | nen. Es würde von großer Wichtigkeit ſei eee ö 8 0 zute 
; = a 5 a N er A rſuchen, von welcher Art die rewitz aus Berlin, Kaufläute Cohn aus Berl j . N 
acht werden, Wir hatten Gelegenheit, das Stück neuerdings in Berlin auf der Männer ſein müſſen N N. gen u Ar 1 Paen 25 Zufam- eumann aus Oldendurg, Langſtein aus Hamburg, Sading aus Brenten, 
ofbühne zu ſehen, und müſſen es, von 16 1 — Schwächen der Charaktermoti. menhange mit der Beeinfluffung hat ein anderer Grundſaß geſtanden, a 5 Cohnheim aus Berlin, Ringelhan aus Magdeburg, Lüder aus Bielefeld, 
ern abſehend dem blütum ange egentlich empfehlen, da es nubedingt nur derjenige als Abgeordneter zu brauchen ſei, der unter 5 Umſtänden ſic Karlbaum aus 18 20. 7 gen Te 111 
a 


den een fi anreih t, was die dramatiſche Literatur der letzten Jahre auf die⸗ 
0 85 (ei 85 9 11 Okt. Mi Liende Grigei iner 
* Kozmin (bei Bomſt), 11. üffallende Erſcheinung ein 
Knochenbildung. Schafßrerde des Probſtes N. in O. bemerkte 
2 ung.] Unter der he air 15 En ie 


mit den Maaßnahmen der Regierung einverſtanden erkläre. Man hat die Mei- HOTEL DE PARIS. n Twardowski Kg Gozdewo, Beliker, Blümel 

nung zu verbreiten geſucht, daß der Nene nur bei denen gefunden werden aus Trebnitz, Bürger Brodnſewicz aus Borek, Guütsverwalter kackiewicz 

. a 3 BE Intentionen der Regierun en, it dem Des tiage. Bee aus Winagöra, Gutsbeſ. v. Chtapowgki aus Bagrowo, v. Kierski aus Nor 
ung er 


theilen. 
fo me gt neh rauf an, nurf lazejewo, v. Szeliski aus 50 me Seredynski aus Chociſzew, Probſt 
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tt eine n 1 mm d 
Lamme la f i ſonen zu bert zu wählen, die mi terung in allen Stücken Bulezynski aus Nietrzanowo, Einwohner Kaniewoki aus Str; — 
— N ee gi J . en Fehler des berftanden find. an bei De ge Magen e ſich: Sit der Kan BUS CIT HOTEL e Ka u. Baarts a ee det 
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Auguſtwalde Se ö Sa 5 3000 Dioggenmehl, 1 der 11 8 5 15 ve ken, der Sue: Be dien Faber 9 8 
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ez. e. anderweitig auf lä Poſen, den 3. Oktober 1858. Obriſt⸗Lieut. v. Schwerin in Weißenfels. Spiritus (pr. Tonne & 9600 6% Tralles) u. Gd. 0 


ere Zeit zu ver . 174 Br., Dez.⸗Jan. 1748 17 
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nem großen Gute mit 8000 M. Areal, Tan- angezeigt, im Saale der Luiſenſchule, ſondern 
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